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Die „Stunde der 
Wintervögel“ hat 
geschlagen

tu-Virus einen neuerlichen 
Einbruch um 20 % gegen-
über dem Vorjahr. Der 
Grünfink lässt aufgrund 
einer Parasitenerkrankung 
weiterhin Federn und 
taucht nur noch halb so 
häufig in den heimischen 
Gärten auf als noch vor 
sieben Jahren (siehe Vogel-
schutz Nr. 43). Ergänzend 
zu unseren anderen Erfas-

sungsprogrammen hilft 
diese Citizen-Science-

Aktion Erkenntnisse 
über den Vogelbe-
stand im Winter zu 
sammeln und Men-

schen für die Vogelbe-
obachtung zu begeistern. 

Rund um das Dreikönigswochenende 
zählten 10.124 Vogelfreunde ihre ge-
fiederten Gäste am Futterhaus, am Balkon 
oder im Park – das ist ein toller Rekord und 
damit war diese 9. österreichweite Winter-
vogel-Zählaktion die bisher erfolgreichste. 

Die Kohlmeise flog als häufigster beob-
achteter Vogel auf Rang eins. Einen Grund 
zur Sorge geben die Bestandsentwicklungen 
der Amsel und des Grünfinks: Die Amsel 
zeigt nach Jahren der Erholung vom Usu-

Kormoranbejagung in 
Oberösterreich

Veronika Holzmann aus OÖ ist die glückliche Gewinne-
rin des von Swarovski Optik zur Verfügung gestellten 
Hauptpreises der Vogelzählaktion: Eines Swarovski 
Optik Fernglases CL Companion 8x30!

Kormoran-Bejagung sind allerdings bis heu-
te nicht nachgewiesen. Fest stehen hingegen 
massive Auswirkungen auf überwinternde 
Wasservögel. Am Ennsstau Rosenau etwa 
sind seit Beginn des Kormoran-Abschusses 
im Winter 2010/11 die Bestände von Stock-
und Reiherente um bis zu 90 % eingebrochen, 
jene des Blässhuhns um 60 %. 

Störungsfreie Ruhezonen sind für die rund 
40.000 überwinternden Wasservögel immens 
wichtig. Deshalb müssen die wenigen Ruhe-
zonen in den Natur- und Europaschutzge-
bieten auch störungsfrei bleiben, forderten 
BirdLife Österreich, der Naturschutzbund 
OÖ, die OÖ Naturschutzjugend und der 
WWF im November in ihrer gemeinsamen 
Stellungnahme zur geplanten Verordnung.  

Hans Uhl, BirdLife Österreich

Schon jetzt darf der Kormoran in Ober-
österreich in zahlreichen Gewässern abseits 
von Schutzgebieten vertrieben und bejagt 
werden. Nun plant das Land eine Ausweitung 
in Vogelschutzgebiete an den Flüssen Traun, 
Alm, Enns und Steyr. Außerdem soll der 

Bejagungszeitraum bis 
zum 1. April verlängert 
werden. Dies wird mit 
dem Argument begründet, Äschen schützen 
zu wollen. Die angestrebten Positiveffekte für 
diese Fischart durch die seit 1995 andauernde 

Überwinternde Wasservögel brauchen 
Ruhezonen! Hier Reiherenten, Tafelenten, 
Blässhühner und Höckerschwäne am Attersee. 
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Katharina Loupal, BirdLife Österreich

Kormoran
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Bitte schon jetzt vormerken: 
Rund um den 6. Jänner 2019 
feiern wir unser 10-jähriges 
„Stunde der Wintervögel“- 

Jubiläum. 
Seien Sie mit dabei!
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